
Ab Juli trifft man Philipp 
Schmid häufig auf seinem Velo 
auf dem Rundweg Winterthur 
an. Nicht etwa zum Geniessen, 
sondern um die Strecke genau 
unter die Lupe zu nehmen: ein 
70 Kilometer langer, zusam- 
menhängender Weg entlang  
der Winterthurer Stadtgrenze. 
Weshalb macht er das? Er ist als 
Streckenchef der Winti-SOLA 
dafür verantwortlich, dass die 
Läuferinnen und Läufer ohne 
ungeplante Vorkommnisse  
oder Umwege richtig geleitet 
werden.

Kantonale Baustellen sind oft 
im Geoinformationssystem des 
Kantons Zürich aufgeführt. Bei 
städtischen oder privaten Bau-
stellen funktioniert nur das 
Ausschauhalten nach möglichen 
Materialdepots oder sonstigen 
Hinweisen direkt auf dem  
Rundweg. «Meine Tätigkeit be-
inhaltet viel Detektivarbeit. Ich 
gehe auf Spurensuche nach 
möglichen Baustellen, Flurweg-
sanierungen im Wald oder Ähn-
lichem und trete anschliessend 
mit dem jeweiligen Bauherrn  
in Kontakt. Die Leute sind sehr 
kooperativ und der Winti-SOLA 
gut gesinnt. Daher konnten wir 
bisher auch immer gute Lösun-
gen für alle Involvierten finden», 
sagt Schmid. 

Fehlleitungen durch eine 
falsche Beschilderung gab es 
noch nie. Jedoch sind Läuferin-
nen und Läufer durchaus schon 
Sporttreibenden ohne Start-
nummer gefolgt und so von der 
Laufstrecke abgekommen.  
Die 350 Verkehrskadetten und 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer sind in solchen Fällen  
auf der Strecke anzutreffen und 
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unterstützen gerne, damit alle 
Startenden auch das jeweilige 
Etappenziel erreichen.

 
Hindernisfreie Teilstrecken
Die Winti-SOLA soll für alle 
Menschen zugänglich sein, so die 
klare Vision. Die Organisatoren 
pflegen daher den Austausch mit 
Experten und Betroffenen zum 
Thema Zugänglichkeit für Men-
schen mit Mobilitätseinschrän-
kung. «Wir kommunizieren es 
aktuell noch nicht aktiv, aber bei 
der Winti-SOLA kann man be-
reits heute Teilstrecken mit Geh-
hilfe oder im Rollstuhl absolvie-
ren», sagt Schmid. Um die ideale 
Strecke zu finden, können sich 
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkung bei den Organisa
toren melden. Zeitnah sollen  
die Infos auch auf der Website 
winti-sola.ch abrufbar sein. MM

Detektivarbeit auf  
der Laufstrecke

Was haben Sherlock Holmes und Philipp Schmid gemeinsam? Beide lösen Rätsel. Spätestens am 
23. September muss der Streckenchef der Winti-SOLA alle «Rätsel» auf dem Rundweg Winterthur 

gefunden und gelöst haben, denn dann fällt der Startschuss für die Laufstafette Winti-SOLA.
Text: Rahel Bachmann  Bild: Angelo Brack

Zahlen und Fakten 
zur Strecke
Streckenlänge: 83,4 Kilometer 
Höhenmeter: 1511 Meter 
Teilstrecken: 12 Teilstrecken 
zwischen 3 und 11,9 Kilometern 
Anzahl Wegweiser (Jalons): 
über 1000 Stück 
Gesicherte Strassenüber­
querungen: 130  
Streckendossier mit detaillier­
ter Beschreibung: 181 Seiten

Philipp Schmid ist seit mehreren Jahren Streckenchef der Winti-SOLA.  
Am Lauftag ist er mit seinem Quad als Vorfahrer auf der Strecke unterwegs, 
kontrolliert die Wegführung und bessert wo nötig nach.

Sponsoring by

Verlosung: Teamstart gewinnen

Die Migros unterstützt die Winti-SOLA als Hauptsponsorin und 
verlost zwei Teamstarts (12 Personen) im Wert von je 400 Fran-
ken. Für die Teilnahme eine E-Mail mit Betreff «Winti-SOLA»  
an wettbewerb@gmos.ch schreiben. Teilnahmeschluss: 4. Juni
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